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   Weiterbildung 
Traumapädagogik und trauma-
zentrierte Fachberatung 
(DeGPT/FVTP) - Systemisch  
orientierte Traumaweiterbildung

   Das hisw

   Zertifikat
„Traumapädagogik, Traumazentrierte Fachberatung 
- Systemisch orientierte Traumaweiterbildung“
Die erfolgreiche Teilnahme schließt ab mit einem 
Zertifikat.
Voraussetzungen:

 ■ Teilnahme an allen Kursbestandteilen

 ■ Doppelabschluss: eine Projektvorstellung und je 
eine anonymisierte Fallvorstellung pro Schwer-
punkt (jeweils mündlich und schriftlich). 
 
Die schriftliche Dokumentation der Fallvorstel-
lungen und Projekte ist entlang eines vorgege-
benen Schemas vorzunehmen. 
 
Die Fallvorstellung und das Projekt sind durch 
ein Originaldokument zu belegen.

Supervision      

Wird von qualifizierten SupervisorInnen durchgeführt. 

Sie dient der Vertiefung der Lerninhalte und der pro-
fessionellen Entwicklung der Teilnehmenden. 

Die Supervision findet innrhalb der Kursblöcke statt.

Intervision-Peergrouparbeit                  

In vertrauten Kleingruppen wird der Lernprozess 
mittels kollegialer Nach- und Vorbereitung sowie fallbe-
zogener Praxisverschränkung vertieft. 

Die Intervisionsgruppentreffen finden selbstorganisiert 
zwischen den Kursblöcken in Kleingruppen statt.

Selbsterfahrung

Begleitet den gesamten Kurs in allen Lernbestandteilen.



  Lern und Kompetenzziele
 ■ Sie erwerben in dieser Weiterbildung die Kom-

petenzen um Menschen, die traumatisierenden 
Erfahrungen ausgesetzt waren, beraterisch und 
pädagogisch mit hoher Professionalität zu beglei-
ten.

 ■ Sie lernen die heute gängigen Konzepte und The-
orien zu Traumatisierungen, der Traumapädagogik 
und der Traumafachberatung kennen. 

 ■ Die Gemeinsamkeiten und Unterschiedlichkeiten 
von Settings (Erwachsene und Kinder, päda-
gogisch und beraterisch, Einzeln und Gruppe, 
Stationär und Ambulant) lernen Sie kennen und 
verstehen dadurch die Möglichkeiten und die Be-
grenzungen. In Supervisions- und Intervisionsgrup-
pen werden Sie unterstützt, das Erlernte in Ihren 
ganz persönlichen beruflichen Stil zu integrieren.

 ■ Sie verfügen über ein breites Repertoire an 
Werkzeugen und Möglichkeiten, das Sie in Ihrer 
praktischen Arbeit anwenden können.  Ausgehend 
von Ihren persönlichen und professionellen Res-
sourcen, anknüpfend an ihren systemischen Hin-
tergrund, entwickeln Sie in dieser Ausbildung einen 
individuellen und professionellen Stil im Umgang 
mit Trauma-Erfahrenen, den Sie im Abschlusskol-
loquium auch reflektieren und darstellen.

 ■ Sie lernen stabilisierende Techniken auf un-
terschiedlichen Ebenen (körperlich, sozial und 
psychisch), können stabilisierende Imaginatio-
nen anwenden und mit den traumaspezifischen 
Beziehungsdynamiken umgehen. Das Konzept 
der Ego-States können Sie sowohl in Bezug auf 
die Klienten, als auch in Bezug auch sich selber 
nutzen.

 ■ Sie haben Sicherheit gewonnen im Umgang mit 
intensiven Emotionen, dissoziativen Zuständen, 
Selbstverletzungen und Suizidalität.

 ■ In der Selbsterfahrung sind Sie ihren eigenen Im-
pulsen, biografischen Themen und eigenen noch 
wenig geliebten Gefühlen (oftmals Hilflosigkeit, 
Ohnmacht, Unsicherheit, Ängste...) begegnet, die 
durch Menschen mit Traumaerfahrung ausgelöst 
werden. Sie lernen dadurch Ihre eigenen Grenzen 
einschätzen und nutzen (Die Ausbildung stellt kei-
nen Ersatz für eine eigene Traumatherapie dar).

   Persönliche 
Entwicklungsziele

Aufbauend auf den Ressourcen der Teilnehmen-
den vermitteln wir:

 ■ Sach- bzw. Fachkompetenz

 ■ Methodische Kompetenz

 ■ Persönlichkeitskompetenz

 ■ Prozess- und Steuerungs-Kompetenz

 ■ Innovationskompetenz

 ■ Ganzheitlichkeit und Mehrperspektivität 

 ■ Lehre und Lernen im zyklischen Prozessverlauf

  Eingangsvoraussetzung
Abgeschlossene Berufsausbildung (Fachschulen) sozial-
administrativer, erzieherischer oder pflegerischer Berufe 
oder Hochschul- und FachhochschulabsolventInnen 
mit  psychologischen, pädagogischen und verwandten 
Abschlüssen oder analoge Abschlüsse (BA, MA).  

Gefordert  ist  des  Weiteren  eine  mindestens  dreijähri-
ge  Berufserfahrung  in  einem  relevanten Praxisfeld für 
alle Berufsgruppen oder gleichwertige Vorerfahrungen.

   Institutsphilosophie
Wir sind der Unantastbarkeit der Menschenwürde 
verpflichtet. Unsere Weiterbildungen leben von Viel-
falt, Akzeptanz von Unterschiedlichkeit, Wertschät-
zung und Respekt.

Die Einsicht, dass jeder Mensch Konstrukteur seiner  
eigenen Wirklichkeit ist, leitet uns, indem wir die 
Erklärungen, Erkenntnisse und Kompetenzen unserer 
Klienten achtsam nutzen, um individuelle und familien- 
spezifische Veränderungen zu initiieren.

Wir führen interdisziplinäre Diskurse und verstehen  
unsere Weiterbildung als bewegliches, sich ständig  
weiter entwickelndes System.

Wir fühlen uns grundsätzlich einem humanistischen 
Menschenbild verbunden und verstehen menschliches 
Handeln im gesellschaftlichen Kontext.

   Dauer und Umfang
Die Weiterbildung „Traumapädagogik und Trauma-
zentrierte Fachberatung - Systemisch orientierte 
Weiterbildung“ - dauert 1 Jahr und umfasst:

   Zertifizierung der Weiterbildung 
durch die DeGPT/Fachverband 
Traumapädagogik 

Die Weiterbildung ist durch die deutschsprachige 
Gesellschaft für Psychotraumatologie (DeGPT) und 
dem Fachverband Traumapädagogik (FVTP) zertifi-
ziert.

7 Weiterbildungsblöcke mit

Theorie, Methodik, Selbsterfahrung
Spezialisierung Traumaberatung
Spezialisierung Traumapädagogik
Supervision
Intervision
Literaturarbeit

Insgesamt 
zzgl. Beratungspraxis

125 UE
30 UE
30 UE
24 UE
32 UE
32 UE

273 UE

  Zielgruppe
Die Weiterbildung richtet sich an interessierte Fachkräfte; 
ggf. auch mit systemischer Therapie- oder Beratungs-
weiterbildung, die einerseits an einer Reflexion ihrer 
Rolle als Berater/in oder Therapeut/in, als auch an einer 
Erweiterung ihrer methodischen Möglichkeiten interes-
siert sind. 

Beratungspraxis                 

Konform mit den Anforderungen der DeGPT verfassen 
die Teilnehmer/-innen eine Projektvorstellung und je 
eine Fallvorstellung pro Schwerpunkt, die ihre eigene 
Arbeitsweise mit Menschen mit Traumaerfahrungen 
abbildet und reflektiert.

Dem Curriculum liegen die Richtlinien der deutschspra-
chigen Gesellschaft für Psychotraumatologie (DeGPT) 
und des Fachverbandes Traumapädagogik (FVTP) 
zugrunde (siehe auch: www.degpt.de/curricula/traumapä-
dagogik-und-traumazentrierte-fachberatung.html).



 

 

    Anmeldung zur Weiterbildung 
 
Traumapädagogik und 
Traumazentrierte Fachberatung 
Systemisch orientierte Traumaweiterbildung 

SysTrauma 2001-0411 

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ/Wohnort 
 
Tel. privat/Geschäft 

Mobil 

Beruf 

E-Mail 

Geburtsdatum 

IBAN 

BIC 

Datum, Unterschrift 

Bankinstitut 

Bankverbindung 

    Kurszeiten SysTrauma 2001-0411 
 

 

Kurszeiten: 
Hamburg 
 
Block 1 und 4 
1. Tag Block 4 

 
09:00 – 17:00 Uhr 
09:00 – 17.45 Uhr  
 

Block 2/3 
5. Tag 
 
Block 6 und 7 
1.-3. Tag 
4. Tag 

09:00 – 17:45 Uhr  
09:00 – 17:00 Uhr 
 
 
09:00 – 17:45 Uhr 
09:00 – 15:30 Uhr 
 

 
 
 

 

 
Seminarhaus 
 
Anreise Mo 
Mittagessen 

 
 
 
ab 11:00 Uhr 
12:00 Uhr 

Kurs Mo 
2.-4.Tag 

13:30 – 19:45 Uhr  
09:00 – 18:30 Uhr 

 Änderungen vorbehalten 

 
  
  
  
  
  

Block  1  16.10. – 18.10.2020 
 

Block  2/3 
 

01.12. – 05.12.2020 
(Doppelblock) 
 

Block  4  26.02. – 28.02.2021 
 

Block  5 
 

09.04. – 13.04.2021 
Seminarhaus 
 

Block  6  10.06. – 13.06.2021 
 

Block  7          09.09. – 12.09.2021  
 

 Die Supervision ist in die Weiterbildungsblöcke integriert 
Änderungen vorbehalten 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

                       

     Kosten: 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 3.020,00.  
Es entstehen weitere Kosten für Unterbringung  
und Verpflegung für ein Blockseminar außerhalb 
Hamburgs. 
  
Für die Zertifikatsausstellung  
erheben wir folgende Gebühr:         € 100,00 
  
 
     Zahlungsmodus: 
 
Bei Anmeldung ist die erste Rate von € 80,00 fällig. 
Die weitere Zahlung erfolgt in weiteren Raten, die 
per SEPA-Basis-Lastschrift zeitnah zu den 
Unterrichtsblöcken eingezogen werden. 

Die Anmeldung verpflichtet zur Bezahlung aller Raten, 
auch wenn Teile der Kursreihe nicht besucht werden, 
es sei denn der Vertrag wurde mit halbjähriger 
Kündigungsfrist gekündigt.  
 
Bis Ablauf der Kündigungsfrist müssen die anfallenden 
Raten gezahlt werden. 
 
Hinweis: 
Seminarausfälle können versichert werden. Nähere 
Informationen auf unserer Homepage: www.hisw.de 
unter „Buchung & Bildungsprämie/Versicherung“. 
 
__________________________________ 
 
hisw 
Hamburgisches Institut für 
Systemische Weiterbildung 
 
Bargteheider Str. 124 
22143 Hamburg 
T. 040 - 677 99 91 
F. 040 - 675 82 789 
E. info@hisw.de  
www.hisw.de 
 
  

http://www.hisw.de/
mailto:info@hisw.de


 
 

  
 

Katharina Kautzsch  
Diplom-Psychologin 
Systemische Therapeutin / Familientherapeutin (DGSF), 
Hypnotherapeutin (MEG) 
Systemische Supervisorin, Coach und 
Organisationsberaterin (DGSF) 
Lehrende für Systemische Beratung/Therapie (DGSF) 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 
 
 
Ab 12 Teilnehmer*innen wird die Kursleitung ggf. durch 
eine/n zweite/n Dozentin/en unterstützt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Kursteam: 
 

    Inhalte SysTrauma 2001-0411: 
 

 

 
 
 

 
Traumaspezifische Begleitmethoden: 
Einführung in zentrale Konzepte und in 
deren Anwendung 
 

Block 1 
 

 
Ego-States, imaginative und systemische 
Methoden 
 

 
 
 

 
Traumapädagogik und 
Traumaberatung 
Weiterführende Konzepte und 
Reflexion der eigenen Arbeit 
 

Block 
2/3 
 
 

 
Trauma – was ist es? Und was können 
Helfersysteme wie tun? 
Wege und Methoden traumaspezifischer 
Prozesse 
 

Block 4 
 
 

 
Umgang mit komplexen Situationen und 
Krisen und Trauma transgenerational und 
in Entwicklungsstufen 
 

 
Block 5 
 

 
Vertiefung und Selbsterfahrung  
 

Block 6 
 

 
Traumapädagogik – Vertiefung und 
Abschluss 
 

 
Block 7 
 

 
Traumasensible, traumazentrierte 
Fachberatung – Vertiefung und Abschluss 

 

 Änderungen vorbehalten 

 

  
 

 
  
  
  
  
  
  
   
   
   
   
   

    Informationen zum Lebenslauf 

Das Curriculum "Traumapädagogik / Traumazentrierte 
Fachberatung“ liegt den Richtlinien der DeGPT 
(Deutschsprachige Gesellschaft für Psychotraumatologie) / 
Fachverband Traumapädagogik (FVTP)  zugrunde. 
(www.degpt.de/curricula/traumapädagogik-und-
traumazentrierte-fachberatung.html) 
 
Bei erfolgreicher Teilnahme im HISW am SFT/FT Kurs bzw. an 
den Workshops „Einführung in die Ego-States“ und 
„Psychosomatik“ unter Leitung von Dr. med. Daniel Dietrich 
können nach Rücksprache mit der Kursleitung ggf. Anrechnungen 
vorgenommen werden. 
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